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Stuhle ein vollkommener Ablaſs auf ewige Zeiten gegeben, der
22 Juni bis Juli gewonnen werden kann, und alljährlich im
X  Juli wurde ſelbe Kirche herum die ſogenannte Achatiusfahrt
gehalten.

Zum heil. Erzengel Michael.
Derſelbe erſcheint auf den ihm gewidmeten vielen Altären und

Standbildern, Vie eLr mit flammendem Schwerte den Luecifer und deſſen
Anhang nit dem Ufe „Wer i ſt bie Gott?“ aus dem Himmel
treibt und Iu den Abgrund ſtürzt Er gilt als erfe  er und Schirmer
der göttlichen und kirchlichen Rechte, und als Beſchützer des Aller—
heiligſten. leſe mboli ſcheint (CU und von höherer Bedeutung
3U ſein, al die St. ebrg Kaiſer Conſtantin der 0 weihte
dem St Michael das prachtvolle Michaeleon bei Conſtantinopel;

Gelaſius erbaute A —493 Michael 3u Rom; Kaiſer Juſtinian
widmete ihm fünf Kirchen zu Conſtantinopel. Auch In Deutſchland
gehört dieſer Cultus den erſten chriſtlichen Jahrhunderten an In der
COlonia agrippina Köln ward das Delubrum de Mars gradivus
dem Erzengel Michael eingeweiht. m Rhein hält man viele Michaels⸗
kirchen für ehemalige, Kaiſer Conſtantin geſchloſſen Götzen—
tempel; auch vielen Michaels⸗Kirchen und Kapellen I Bayern
und Oeſterreich läſ

95 ich dasſelbe agen; insbeſondere widmete der
hei Rupert, als Er 580 —620 da Chriſtianiſierungswerk Bayerns
vollführte, dem heil. Michael über den römiſchen Fundamenten viele
eelſorgs— und Baptismal⸗Kirchen. In den und Schirm
dieſes Erzengels iſt vor Allem, den Häretikern gegenüber, das orthodoxe
Chriſtenthum gegeben; er wahrt aber auch das Eigenthum der Fürſten
und Völker, und zwar behufs ihres nothwendigſten Lebensbedarfes;
ſo im Salzkammergute den alzberg bei 0  0 die ehemalige
Pfarrkirche 3u 0  5 zu Hall am 0  er die Salzquellen;

DieKöln Qm Rhein die Salzſpeicher: („Plattea salinaria“).
S Michaels⸗Kirchen und Kapellen: QMm Reſidenzplatze 3u alzburg;
auf dem Caſtrum Titmaning an der Salzach; Iu Alt⸗Oeting;

Endlkirchen; immern; u Eckolfing und Gegning In;
Asbach Im 0  ale; Am Caſtrum Iu Ober⸗Griesbach; 3u Engerts
heim um Ro  ale; Paſſau (in alzburg und Bayern); 3u Arsdor
Am Weilhart; vor der Braunau und 3 Ranshofen;
Geinberg; 3u Eberſchwang und Hohenzell n der Antieſen;

Florian Qm V  9 Rab; Michaelnbach; Leonding; Suanse
Schwanenſtadt; Kemating bei Seewalchen; Pucking der Traun;
St. Michael bei St Marien; 3u Steyer; St Michael bei auhenö
In der Pfarre Grünbach; u Hag unterhalb Ens; St Michael bei
Seitenſtätten. Auch die Abteikirchen zu Attel bei Waſſerburg, zu

atſee, Manſee, Michaelbeuern, Reichersberg In 20 ſind von
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den Romanen, den Chriſten (8 ſechsten und ſiebenten Jahr⸗
hunderts und des frühen Mittelalters gegründet und geweiht worden;
nd die Kirchen 3u Unter⸗Griesbach bei Hafnerzell; Feldkirchen an
der Donau; artberg und Naarn Iim Mühlkreiſe
gleichfalls Aus dem frühen Mittelalter.

rühren

Zur heil. Gottes  Mutter Ud Jungfrau Maria,
Mater Dei 1190 haumaturga. ote Unſerer

lieben Frau
Die arien⸗ und Frauenkirchen ſind über die 0

Chriſtenheit verbreitet. Die Utter Gottes mit dem Jeſu⸗Kinde,
ein das blk liebreich und freudig anſprechendes Vorbild de Familien⸗
und Heimatlebens, rat on In den erſten Jahrhunderten In den
Sacellen und empeln de  D heidniſchen Cultus an die Stelle der
weiblichen 0  dole, der Juno, Maja, Diana, Minerva 20 Dadurch
Uchten ſchon die poſte und ihre Jünger Im Oriente und von Rom
her ihren Influ und ihre Wirkſamkeit auf die Gläubigen fördern
und 3u ſichern

R o M bietet ClueE große Anzahl Baſiliken 3u u Frau
früher mehrentheils heidniſche Tempel und Delubra dar Auch der
Orient, und insbeſondere Conſtantinopel, ind daran reich geweſen.
Am Rhein kennt Marienkirchen on ſeit dem dritten hr
hunderte. Kaiſer Conſtantius Chlorus, Gemahl der heil. Helena,
duldete ſie; Frau Im Capitol 3 Köln, die Im Horreum 3u
Trier gehören dort u den älteſten Kirchen; Frau III Castello
frisinga Domkirche 3u Freiſing wie auch rau auf
Nonnenwert In Chiem⸗See, wo der Urm offenbar altrömiſch iſt,
ſcheinen gleichzeitig ſein

Beſonders der ſeelenkundige hei Rupert pflegte, In ayern
angekommen, den Cultus ariens mit Eifer, und weihte ihr 3¹ Ehren
viele Seelſorgs⸗Kirchen, zumeiſt 3u Ehren der heil „Mariae 1 C(COelOS
assumptae“. insbeſondere allenthalben dort, wO bislang das olk
den heidniſchen dolen geopfer hatte.“ So 6F Weltenburg an der
Donau (Valentia); 3u Regensburg die alte Kapelle; 3u Altöting;
u Dorfen; Nonnberg In der Pfarre Pleiskirchen, wO St Rupert
über einem Römercaſtell emn Frauenkloſter gründete; Traunwalchen;
Vachendorf; Siegsdorf; Surberg bei Traunſtein; 3u Anger und Weildorf
bei Teiſendorf; U Palling; Perach; zgern bei Neuöting; Feuchten an

der Alz; Nieder-Gottsau (eigentlich: Nieder  Gottesau) bei Haiming;
5 Piding bei Reichenhall; 3u Salzburghofen, aufen und Fridolfing

der Salzach; 3u en bei Titmaning; Ering und Würding am

Auffallend iſt ES daſs der heil Rupert jeden von ihm gegründeten Séeel
ſorgsbezirk mit einer Marienkirche ausſtattete; daher ſoviele von ihm gegründete
Marienkirchen.


